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1 Zu diesem Dokument

1.1 Funktion dieses Dokuments

Diese Betriebsanleitung beschreibt:

• Die Gerätekomponenten
• Die Installation
• Den Betrieb
• Die zum sicheren Betrieb notwendigen Instandhaltungsarbeiten

1.2 Zielgruppe

Dieses Dokument richtet sich an Techniker (Personen mit technischem Verständnis), die
das Messsystem installieren, betreiben und warten.

Verantwortung des Betreibers

• Das Gerät nur so verwenden, wie es in dieser Betriebsanleitung beschrieben ist. Für
andere Verwendungen trägt der Hersteller keine Verantwortung.

• Die vorgeschriebenen Wartungsarbeiten durchführen.
• Am und im Gerät keine Bauteile entfernen, hinzufügen oder verändern, sofern dies

nicht in offiziellen Informationen des Herstellers beschrieben und spezifiziert ist.

° Sonst entfällt die Gewährleistung des Herstellers.

° Sonst kann das Gerät Gefahr bringend werden.
• Besondere lokale Bedingungen beachten.

° Die am Einsatzort geltenden, lokalen Gesetze, Vorschriften und unternehmensin‐
ternen Betriebsanweisungen beachten.

• Dokumente aufbewahren. Diese Betriebsanleitung:

° Zum Nachschlagen bereithalten.

° An neue Besitzer weitergeben.

Anforderung an das Wartungspersonal

• Der Techniker muss die Abgastechnik der betreiberseitigen Anlage (Überdruck, giftige
und heiße Rauchgase) kennen und bei Arbeiten an den Gaskanälen Gefahren vermei‐
den können.

• Der Techniker muss sich mit dem Umgang von Druckgasflaschen (Prüfgasen) ausken‐
nen.

• Der Techniker muss Gefahren durch gesundheitsschädliche Prüfgase vermeiden kön‐
nen.

• Der Techniker muss sich mit Gasleitungen (PTFE-Leitungen) und deren Verschraubun‐
gen auskennen (gasdichte Verbindungen sicherstellen können).

• Arbeiten an der Elektrik oder an elektrischen Baugruppen dürfen ausschließlich durch
Elektriker durchgeführt werden.

1.3 Symbole und Dokumentkonventionen

1.3.1 Warnsymbole

Symbol Bedeutung

Gefahr (allgemein)

Gefahr durch elektrische Spannung

Gefahr durch ätzende Stoffe

SFU Zu diesem Dokument
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Symbol Bedeutung

Gefahr durch gesundheitsschädliche Stoffe

Gefahr durch hohe Temperatur

Gefahr für Umwelt und Organismen

1.3.2 Warnstufen und Signalwörter

GEFAHR

Gefahr für Menschen mit der sicheren Folge schwerer Verletzungen oder des Todes.

WARNUNG

Gefahr für Menschen mit der möglichen Folge schwerer Verletzungen oder des Todes.

VORSICHT

Gefahr mit der möglichen Folge minder schwerer oder leichter Verletzungen.

Wichtig

Gefahr mit der möglichen Folge von Sachschäden.

Hinweis

Tipps.

1.3.3 Hinweissymbole

Symbol Bedeutung

Wichtige technische Information für dieses Produkt

Wichtige Information zu elektrischen oder elektronischen Funktionen

Zu diesem Dokument SFU
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2 Zu Ihrer Sicherheit

2.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

WARNUNG
Gesundheitsgefahr bei gefährlichem Messgas
Wenn die SFU mit gefährlichem Messgas beaufschlagt wird:

► Die sichere Handhabung des Messgases liegt in der Verantwortung des Betreibers.

WARNUNG
Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen

► Die SFU nicht in explosionsgefährdeten Bereichen betreiben.

WARNUNG
Gefahren durch explosionsfähige oder brennbare Gase

► Die SFU nicht zur Messung explosionsfähiger oder brennbarer Gase verwenden.

2.2 Warnhinweise am Gerät

1

2 3
Abbildung 1: Platzierung der Warnschilder auf dem Gerät

1 Warnschild "Heiße Oberfläche!"
2 Warnschild "Achtung!"
3 Warnschild "Heiße Oberfläche!"

Weitere Warnschilder befinden sich auf der Wetterschutzhaube: "Elektrische Spannung!"
und "Heiße Oberfläche!".

GEFAHR
Gefahr durch elektrische Spannung

► Arbeiten an elektrischen Bauteilen sind nur durch Elektrofachkräfte zulässig.
► Spannungsführende Bauteile nicht berühren.
► Das Gerät vor Arbeiten an elektrischen Bauteilen allpolig spannungsfrei schalten (z. B.

durch Ausschalten des Messsystems).

SFU Zu Ihrer Sicherheit
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WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen.

► Kontakt mit heißen Oberflächen vermeiden oder Schutzkleidung tragen (z. B. Schutz‐
handschuhe).

► Heiße Bauteile nur auf feuerfeste Unterlagen ablegen.

2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Gasentnahmeeinheit dient der Entnahme eines Teilstroms eines Gasgemischs (übli‐
cherweise Rauchgas) aus einer Leitung, einem Schornstein o. ä. und zur Rückhaltung von
Partikeln, die im Gasstrom enthalten sind.

2.4 Qualifikation des Bedieners

Die SFU darf nur von unterwiesenen Personen bedient werden, die über die ihnen übertra‐
genen Aufgaben, mögliche Gefahren und die Schutzmaßnahmen unterrichtet wurden.

Zu Ihrer Sicherheit SFU
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3 Produktbeschreibung

3.1 Produktidentifikation

Produktname SFU
Varianten:

■ Filter Unit SFU-BF NI
■ Filter Unit SFU-3V NI
■ Filter Unit SFU-BF NI GL

Die Typenbezeichnung steht auf dem Typenschild.

Hersteller Endress+Hauser SICK GmbH+Co. KG
Bergener Ring 27 · 01458 Ottendorf-Okrilla · Deutschland

Typenschild Das Typenschild befindet sich auf der Unterseite der Gasentnahme‐
einheit.

Typenschilder und Varianten

Filter Unit SFU-BF NI 115/230 V

PN 2041536 50-60 Hz

SN xxxxxxxx 450 VA

Gasentnahmeeinheit für den typischen Einsatz mit den Messsystemen MCS100E HW, MCS300P
HW, MCS100 FT

• Filter 2 μm Edelstahl

• Rückspülbar

Filter Unit SFU-3V NI 115/230 V

PN 2056986 50-60 Hz

SN xxxxxxxx 450 VA

Gasentnahmeeinheit für den typischen Einsatz mit dem Messsystem MERCEM300Z

• Filter 2 μm Edelstahl

Filter Unit SFU-BF NI GL 115/230 V

PN 2058208 50-60 Hz

SN xxxxxxxx 450 VA

Gasentnahmeeinheit für den typischen Einsatz mit dem Messsystem MARSIC300

• Filter 0,1 μm Glasfaser

• Rückspülbar

• Mechanisch verstärkt für höhere Vibrationen (maritime Zulassung)

WICHTIG
Die SFU kann individuell etwas anders ausgestattet sein, als in diesem Handbuch
beschrieben.

• Entnehmen Sie die individuelle Ausstattung Ihrer SFU der mitgelieferten Systemdoku‐
mentation.

SFU Produktbeschreibung
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3.2 Produktbeschreibung

1

2

3

4

Abbildung 2: Beispielkonfiguration einer SFU

1 Filtergehäuse
2 Gasentnahmerohr (unbeheizt)
3 Wetterschutzhaube
4 Vorfilter (optional)

Die Gasentnahmeeinheit besteht aus Filtergehäuse, Gasentnahmerohr, Wetterschutz‐
haube und optionalem Vorfilter.

Anwendungsbereich

Die Gasentnahmeeinheit SFU dient der Rauchgasentnahme und -filtrierung zur Analyse in
einem Messsystem.

Das Rauchgas wird über ein Gasentnahmerohr entnommen und nach Filtrierung an ein
Messsystem geleitet.

Optional kann das Gasentnahmerohr beheizt sein.

Optional enthält das Gasentnahmerohr einen Vorfilter an der Sondenspitze.

Messsystem

Die Gasentnahmeeinheit wird an einem Endress+Hauser Messsystem betrieben. Deshalb
wird in diesem Handbuch ausschließlich diese Betriebsweise beschrieben.

Anwendungen mit kundeneigener Peripherie sind nicht vorgesehen.

Produktbeschreibung SFU
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3.3 Aufbau

Abbildung 3: SFU-BF NI und SFU-BF NI GL

1 Gasentnahmerohr
2 Filtergehäuse
3 3 Pneumatikleitungen (Rückspülen,

Ansteuerung Hauptventil, Nullgas)
4 Ausgang Messgasleitung
5 Eingang Schlauchbündelleitung (elektri‐

sche und pneumatische Leitungen)
6 Filterelement mit Drehgriff

Abbildung 4: SFU-3V NI

1 Gasentnahmerohr
2 Filtergehäuse
3 3 Pneumatikleitungen zur Ansteuerung
4 Ausgang Messgasleitung
5 Eingang Schlauchbündelleitung (elektri‐

sche und pneumatische Leitungen)
6 Filterelement mit Drehgriff
7 manuelle Ansteuerung Kalibrierungsgas
8 automatische Ansteuerung Kalibrie‐

rungsgas

Die Gasentnahmeeinheit besteht aus den folgenden Baugruppen:

• Gasentnahmerohr:

° Beheiztes Gasentnahmerohr

° Unbeheiztes Gasentnahmerohr

° Optional: Vorfilter an der Spitze des Gasentnahmerohrs
• SFU bestehend aus:

° Beheiztem Filtergehäuse mit Filterelement

° Wetterschutzhaube

Das elektrisch beheizte Filtergehäuse besteht aus beschichtetem Aluminium. Das Filterge‐
häuse wird von einem mit Polyimid ausgekleideten Aluminiumblechgehäuse isoliert.

Die Wetterschutzhaube besteht aus pulverbeschichtetem Stahlblech.

Thermostatisierung

Die Gasentnahmeeinheit ist thermostatisiert.

• Heizungsüberwachung mit Pt100-Fühler und externem Heizungsregler
• Grenzwertüberwachung im Regler des Messsystems

3.3.1 Gasentnahmerohr

Die Länge des Gasentnahmerohrs ist von den Gegebenheiten der Entnahmestelle abhän‐
gig.

Das Gasentnahmerohr gibt es in beheizter und unbeheizter Ausführung.

Das Gasentnahmerohr kann mit einem Vorfilter (2 μm oder 10 μm) ausgestattet sein. Der
Vorfilter ist an der Sondenspitze angeschraubt.

Die Art und Länge des Gasentnahmerohrs wird in der mitgelieferten Systemdokumentation
erläutert.

SFU Produktbeschreibung
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HINWEIS
Das beheizte Gasentnahmerohr wird bereits vormontiert geliefert.
Beim unbeheizten Gasentnahmerohr sind weitere Montageschritte erforderlich siehe „Gas‐
entnahmerohr an Gasentnahmeeinheit montieren“, Seite 22.

Abbildung 5: Unbeheiztes Gasentnahmerohr Abbildung 6: Beheiztes Gasentnahmerohr

Abbildung 7: Vorfilter

Produktbeschreibung SFU
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4 Installation und Inbetriebnahme

4.1 Wichtige Hinweise

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch schwere Last
Das Gerät wiegt ca. 20 kg.

► Zum Anheben oder Bewegen des Geräts nur geeignete Techniken anwenden.
► Das Gerät nicht an der Wetterschutzhaube anheben. Sondern am Geräteboden grei‐

fen.
► Arbeiten ggf. zu zweit durchführen.

WARNUNG
Gesundheitsgefahr bei gefährlichem Messgas
Wenn die SFU mit gefährlichem Messgas beaufschlagt wird: Die sichere Handhabung des
Messgases liegt in der Verantwortung des Betreibers.

► Zusätzlich zu dieser Betriebsanleitung alle lokalen Gesetze, technischen Regeln und
unternehmensinternen Betriebsanweisungen beachten, die am Einsatzort der SFU
gelten.

► Die SFU nur in ausreichend belüfteten Räumen betreiben ODER eine geeignete Gas‐
überwachung installieren.

► Messgas auf sichere Weise ableiten.

WARNUNG
Gefährdung durch Messgasdruck
Die Rauchzüge können unter Über- oder Unterdruck stehen.

► Hinweise des Betreibers der Anlage beachten.

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen.
Filtergehäuse, Flansche und Messgasleitung können heiß sein.

► Oberfläche an den Geräteteilen auf Körpertemperatur abkühlen lassen oder geeig‐
nete Schutzhandschuhe tragen.

WARNUNG
Lebensgefahr durch elektrische Spannung

► Arbeiten an der Elektrik dürfen ausschließlich von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

Die Montage der Gasentnahmeeinheit umfasst folgende Arbeitsschritte:

Schritt Arbeitsschritt Besonderheiten Seite

1 Vorschweißflansch anbringen Vom Betreiber vorab zu erledigen Seite 15

2 Messgasleitung anschließen Seite 17

3 Schläuche für Ventile anschlie‐
ßen

Seite 18

4 Elektrische Anschlüsse verbinden Seite 20

5 Gasentnahmerohr anbringen Nur bei unbeheizten Gasentnah‐
merohren notwendig

Seite 22

6 SFU an Vorschweißflansch
anbringen

Vorheizdauer beachten Seite 23

SFU Installation und Inbetriebnahme
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4.2 Wetterschutzhaube

Abbildung 8: Wetterschutzhaube SFU-BF NI
und SFU-3V NI

1 Drehverschluss
2 Fangstift und Führungsnut (verdeckt)

Abbildung 9: Wetterschutzhaube SFU-BF NI
und SFU-BF NI GL

1 Drehverschluss

GEFAHR
Gefahr durch elektrische Spannung
Nach Öffnen der Wetterschutzhaube werden spannungsführende Teile zugänglich.

► Vor Öffnen der Wetterschutzhaube die Gasentnahmesonde allpolig abschalten (z. B.
durch Ausschalten des Messsystems).

VORSICHT
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen.
Sie können Arbeiten bei heißem Filter vornehmen.

► Geeignete Handschuhe tragen.

Abnehmen der Wetterschutzhaube

1 Drehverschlüsse entriegeln.
2 Wetterschutzhaube vom Gasentnahmerohr weg abziehen und abheben.

Aufsetzen der Wetterschutzhaube

1 Wetterschutzhaube in Richtung Gasentnahmerohr aufsetzen.
2 Drehverschlüsse verriegeln.

Installation und Inbetriebnahme SFU
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4.3 Schlauchbündelleitung vorbereiten

Abbildung 10: Standard-Schlauchbündelleitung

Standard-Schlauchbündelleitung (Beispiel
systemspezifisch) mit:
- Spannungsversorgung
- Erdungsleitung gelb/grün
- Signalleitungen
- Rohr grau: Nullgas/Prüfgas
- Rohr schwarz: Hauptventil
- Rohr blau: Rückspülen

Die Schlauchbündelleitung (Option) verbindet die SFU mit dem Messsystem.

Vorbereitung der Schlauchbündelleitung

HINWEIS
Ausreichend Länge für das Herausziehen der Gasentnahmeeinheit aus dem Schornstein
berücksichtigen (ca. 2 m).

1 Schlauchbündelleitung abmanteln und Schläuche und Leitungen auf die erforderli‐
chen Längen ablängen.
Dabei Schläuche rechtwinklig abschneiden. Verletzung der Leitungen und Schlauch‐
leitungen vermeiden.

2 Litzen auf erforderliche Längen kürzen. Aderendhülsen auf Litzenenden aufpressen.

4.4 Montage

4.4.1 Vorschweißflansch montieren

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Flanschen.
Die Flansche können hohe Temperaturen erreichen.

► Vor Arbeiten an den Flaschen die Flansche auf Körpertemperatur abkühlen lassen
oder geeignete Schutzhandschuhe tragen.

SFU Installation und Inbetriebnahme
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GEFAHR
Gesundheitsgefahr durch heiße oder giftige Gase/Stäube im Messkanal
Der Messkanal kann heiße oder giftige Gase oder Staubladungen führen, die beim Öffnen
des kanalseitigen Flansches entweichen können. Auch wenn der Messkanal für die Dauer
der Installation außer Betrieb genommen wird, können ausströmende Gase zu erheblichen
Gesundheitsschäden führen.

► Messkanal für die Dauer der Installation immer außer Betrieb nehmen.
► Den Messkanal vor den Installationsarbeiten ggf. mit Umgebungsluft spülen.
► Während der Installationsarbeiten immer geeignete, bzw. betrieblich vorgeschriebene

Schutzkleidung tragen.

Die Montage des Vorschweißflansches liegt in der Verantwortung des Betreibers.

Die Spezifikationen des Flanschanschlusses sind in der mitgelieferten Systemdokumenta‐
tion erläutert.

min.70

10°~

~30

1 2 3 4

 a

Abbildung 11: Montagevorgaben Vorschweißflansch

1 Gasentnahmerohr
2 Kaminwand
3 Vorschweißflansch
4 Sondenfilter

► Den Flansch mit ca. 10° Neigung anbringen.
► Mindestabstand a hinter Vorschweißflansch muss min. der angegebenen Länge in

der nachfolgenden Tabelle betragen, um die Gasentnahmeeinheit warten und demon‐
tieren zu können.

Tabelle 1: Mindestabstand hinter Vorschweißflansch

Länge des Gasentnahmerohrs Mindestabstand a

0,5 m 915 mm

0,8 m 1215 mm

1,0 m 1415 mm

1,5 m 1915 mm

2,0 m 2415 mm

Installation und Inbetriebnahme SFU
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4.4.2 Anschluss Messgasleitung

1
2
3
4
5
6

Abbildung 12: Messgasanschluss SFU-BF NI
und SFU-BF NI GL

1 Isolierschale
2 Klemmring-Verschraubung
3 Messgasleitung
4 Schlauchschelle
5 Schraube für Schlauchschelle
6 Öffnung für Schraubendreher

1
2
3
4
5
6

Abbildung 13: Messgasanschluss SFU-3V NI

1 Klemmringverschraubung
2 Isolierschale
3 Messgasleitung
4 Schlauchschelle
5 Schraube für Schlauchschelle
6 Öffnung für Schraubendreher

HINWEIS
Wenn Sie vor Montage der Gasentnahmeeinheit die beheizte Messgasleitung verlegen:
Montage der Messgasleitung beachten:

► Mit der Verlegung am Messsystem beginnen:

° Das Ende mit dem elektrischen Anschluss wird an das Messsystem angeschlos‐
sen.

° Das Ende ohne elektrischen Anschluss wird an die Gasentnahmeeinheit ange‐
schlossen.
Überschüssige Länge an der Gasentnahmeeinheit auffangen.
Genügend Länge für das Herausziehen der Gasentnahmeeinheit lassen (ca.
2 m).

► Leitung vor Beschädigung (Scheuern durch Vibration, mechanische und thermische
Belastung) schützen.

► Mindestbiegeradius von 300 mm beachten.

1. Wetterschutzhaube abnehmen (siehe „Wetterschutzhaube“, Seite 14).
2. Große Überwurfmutter abschrauben und auf Messgasleitung aufschieben.
3. Isolierhalbschale abschrauben.
4. Messgasleitung durch den Boden der Montageplatte und die Schlauchschelle führen.
5. Messgasleitung an der Klemmringverschraubung festschrauben.

Bei SFU-3V NI: Die Rohranschlüsse sind farblich gekennzeichnet. Die Anschlüsse
nicht vertauschen.

° Bei erstmaliger Verschraubung (Klemmring noch lose): 1¼ Umdrehung nach
"Handfest".

° Bei weiterer Verschraubung: (Klemmring fest) ¼ Umdrehung nach "Handfest".
6. Messgasleitung mit einer Schlauchschelle befestigen. Der Schraubenkopf ist durch

eine Öffnung in der Abkantung der Montageplatte erreichbar.
7. Isolierhalbschale wieder anschrauben.

SFU Installation und Inbetriebnahme
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8. Überwurfmutter handfest anziehen.
9. Schlauchanschlüsse auf Dichtheit überprüfen:

Der Dichtheitstest erfolgt über das angeschlossene Messsystem: Siehe Betriebsanlei‐
tung des Messsystems.

4.4.3 Anschluss der Pneumatikleitungen

WICHTIG
Gefahr der Beschädigung des Messsystems.

• Auf korrekte Zuordnung der Pneumatikanschlüsse achten.
• Dichtheit des Systems sicherstellen.

Anschluss bei SFU-BF NI und SFU-BF NI GL

Abbildung 14: Anschluss Pneumatikleitungen
SFU-BF NI und SFU-BF NI GL

1 Rückspülen
2 Hauptventil
3 Nullgas
4 Montageplatte

1. Überwurfmutter auf Schlauchbündelleitung aufschieben.
2. Schlauchbündelleitung durch die Montageplatte und die Kabelverschraubung führen.
3. Die 3 Schläuche mit den 3 Schlauchverschraubungen am Filtergehäuse verbinden,

dabei auf die korrekte Anordnung achten.
4. Schläuche über Schlauchstutzen der Schlauchverschraubung bündig aufschieben.
5. Schlauch für das Nullgas: Klemmringverschraubung mit Stützhülse verwenden.
6. Überwurfmutter von Hand fest anziehen.
7. Kabelverschraubung festschrauben.

Installation und Inbetriebnahme SFU
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Anschluss bei SFU-3V NI

Abbildung 15: Anschluss Pneumatikleitungen
SFU-3V NI

1 Tecalanrohr #1 an V2
2 Tecalanrohr #2 an V3
3 PTFE-Rohr 6 mm (NpT1/4") an V1
4 Eingang für manuelle Prüfgasaufgabe,

6 mm (NpT1/8")
5 Eingang für automatische Prüfgasauf‐

gabe, 8 mm (NpT1/4")

HINWEIS
Wenn Sie vor Montage der Gasentnahmeeinheit die beheizte Messgasleitung verlegen -
Montage der Messgasleitung beachten:

► Genügend Länge für das Herausziehen der Gasentnahmeeinheit lassen.

1. Überwurfmutter auf Schlauch aufschieben.
2. Schlauchbündelleitung durch die Montageplatte und die Kabelverschraubung führen.
3. Die 3 Rohre anschließen:

° Tecalanrohr #1 an V2

° Tecalanrohr #2 an V3

° PTFE-Rohr 6 mm an V1
4. Schläuche über Schlauchstutzen der Schlauchverschraubung bündig aufschieben.
5. Überwurfmutter von Hand fest anziehen.
6. Kabelverschraubung festschrauben.

4.4.3.1 Adapter für Zollgewinde (Option)

Wenn Sie Pneumatikleitungen mit Zollgewinde anschließen wollen: Es gibt einen Adapter-
Satz mit 4 Klemmring-Verschraubungen.

Bestellnummer "Adapter-Satz Zollgewinde": 2083838

SFU Installation und Inbetriebnahme
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Abbildung 16: Adapter-Satz

Montage

1. Gewinde mit 2 - 2,5 Lagen Teflonband umwickeln.
2. Adapter mit Gabelschlüssel anziehen bis ein deutlicher Kraftanstieg zu spüren ist.

Dann noch ca. 1/8 bis 1/4 Umdrehung festziehen.

4.5 Elektrische Installation

WARNUNG
Lebensgefahr durch elektrische Spannung

► Arbeiten an der Elektrik dürfen ausschließlich von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

WARNUNG
Kurzschlussgefahr durch Kondensatbildung

► Elektrik vor Anschluss ausreichend akklimatisieren lassen.

Installation und Inbetriebnahme SFU
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Abbildung 17: Klemmenplan für elektrische Anschlüsse

Abbildung 18: Klemmenplan für 230 V und 115 V

Der elektrische Anschluss der Gasentnahmeeinheit erfolgt über die Anschlussklemmen
auf der Montageplatte.

Den Klemmplan auf der SFU beachten.

Die Temperaturfühler und die Heizpatronen sind ab Werk verdrahtet.

► Schutzhaube abnehmen.
► Elektrische Anschlüsse vornehmen.

SFU Installation und Inbetriebnahme
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4.6 Gasentnahmerohr an Gasentnahmeeinheit montieren

Unbeheiztes Gasentnahmerohr montieren

      

 

 

 

Abbildung 19: Detailansicht unbeheiztes Gasentnahmerohr

1 Gasentnahmerohr unbeheizt
2 Vorschweißflansch
3 Filtergehäuseflansch
4 Übergangsflansch
5 Dichtung
6 O-Ring
7 Kabelbinder
8 O-Ring
9 Sechskantschraube M6x10
10 Zylinderschraube M6x20

1. Isolierschlauch (rot) um Übergangsflansch legen. Mit 2 Kabelbindern fixieren.
2. O-Ring in die entsprechende Nut des Übergangsflansches einlegen. Übergangsflansch

an der Gasentnahmeeinheit unter Verwendung der Scheiben, Federringe und M6-
Zylinder-Schrauben festschrauben.

3. O-Ring in die noch freie Nut des Übergangsflansches einlegen. Den Filtergehäusef‐
lansch unter Verwendung der Scheiben, Federringe und M6-Sechskantschrauben am
Übergangsflansch festschrauben.

4. Gasentnahmerohr-Anschluss (1/2“ NPT-Außengewinde) mit Teflondichtungsband
umwickeln. In die entsprechende Verschraubung der Gasentnahmeeinheit einschrau‐
ben.

Beheiztes Gasentnahmerohr montieren

Die Gasentnahmeeinheit mit beheiztem Gasentnahmerohr wird vormontiert geliefert.

Vorfilter montieren

Der Vorfilter kann auf das beheizte und unbeheizte Gasentnahmerohr geschraubt werden.

1 Gewinde mit Teflonband umwickeln.
2 Vorfilter auf die Spitze des Gasentnahmerohrs schrauben. Mit Schraubenschlüssel

handfest anziehen.

Installation und Inbetriebnahme SFU
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4.7 SFU an Vorschweißflansch montieren

WICHTIG
Verschmutzungsgefahr der Gasentnahmeeinheit
Keine kalte Gasentnahmeeinheit an den Schornstein montieren.

► Vor Montage am Vorschweißflansch die Gasentnahmeeinheit aufwärmen lassen.
► Aufheizzeit: ca. 1,5 Stunden bei 25 °C Umgebungstemperatur

1
23

4

Abbildung 20: Montage Gasentnahmerohr an Vorschweißflansch

1 Gasentnahmerohr
2 Vorschweißflansch
3 Filtergehäuseflansch
4 Filtergehäuse

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen.
Das Gasentnahmerohr und die Gasentnahmeeinheit werden im Betrieb heiß.

► Geeignete Schutzkleidung, z. B. hitzefeste Handschuhe, tragen.

1. Dichtung über Gasentnahmerohr schieben.
2. Gasentnahmeeinheit mit Gasentnahmerohr in den Vorschweißflansch schieben.

Die Schlauchausgänge der Gasentnahmeeinheit müssen nach unten zeigen.
3. Filtergehäuseflansch der Gasentnahmeeinheit am Vorschweißflansch anschrauben.
4. Wetterschutzhaube aufsetzen: siehe „Wetterschutzhaube“, Seite 14

SFU Installation und Inbetriebnahme
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5 Instandhaltung

5.1 Wichtige Hinweise

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch schwere Last
Das Gerät wiegt ca. 20 kg.

► Zum Anheben oder Bewegen des Geräts nur geeignete Techniken anwenden.
► Das Gerät nicht an der Wetterschutzhaube anheben. Sondern am Geräteboden grei‐

fen.
► Arbeiten ggf. zu zweit durchführen.

WARNUNG
Gesundheitsgefahr bei gefährlichem Messgas
Wenn die SFU mit gefährlichem Messgas beaufschlagt wird: Die sichere Handhabung des
Messgases liegt in der Verantwortung des Betreibers.

► Zusätzlich zu dieser Betriebsanleitung alle lokalen Gesetze, technischen Regeln und
unternehmensinternen Betriebsanweisungen beachten, die am Einsatzort der SFU
gelten.

► Die SFU nur in ausreichend belüfteten Räumen betreiben ODER eine geeignete Gas‐
überwachung installieren.

► Messgas auf sichere Weise ableiten.

WARNUNG
Gefährdung durch Messgasdruck
Die Rauchzüge können unter Über- oder Unterdruck stehen.

► Hinweise des Betreibers der Anlage beachten.

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen.
Filtergehäuse, Flansche und Messgasleitung können heiß sein.

► Oberfläche an den Geräteteilen auf Körpertemperatur abkühlen lassen oder geeig‐
nete Schutzhandschuhe tragen.

WARNUNG
Lebensgefahr durch elektrische Spannung

► Arbeiten an der Elektrik dürfen ausschließlich von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

5.2 Wartungsplan

Nr. Wartungsarbeit Verweis Intervall

W1 Sintermetall-Filterelement und Dich‐
tungen erneuern

siehe „Sintermetall-Filterelement
wechseln“, Seite 25 3M1

W2 Glasfaser-Filterelement und Dichtun‐
gen erneuern

siehe „Glasfaser-Filterelement wech‐
seln“, Seite 28 3M1

W3 Gasanschlüsse prüfen siehe „Prüfen auf ordnungsgemäßen
Betrieb“, Seite 34 3M1

1 3M = vierteljährlich

Instandhaltung SFU
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Nr. Umrüstung Verweis Intervall

U1 Wechsel von Sintermetall- auf Glasfa‐
ser-Filterelement

siehe „Filterelement umrüsten“,
Seite 31

-

5.3 Ersatzteile

Benötigte Ersatzteile für W1 und W2 Bestellnummer Benötigte Anzahl Bild

Wartungssatz (enthält: 1*2 μm Sinter‐
metall-Filterelement, 2*Flachdichtun‐
gen, 1*O-Ring)

2039002 1

Wartungssatz (enthält 1*0,1µm Glas‐
faser-Filterelement, 1*Flachdichtung,
1*O-Ring)

2043616 1

Benötigte Ersatzteile für U1 Bestellnummer Benötigte Anzahl Bild

Glasfaser-Filterelement mit Halterung
(enthält 1*0,1µm Glasfaser-Filterele‐
ment, Aufnahme, 1*Flachdichtung,
1*O-Ring

2024972 1

HINWEIS
Weitere Ersatzteile finden Sie auf der der Gasentnahmeeinheit beiliegenden individuellen
Systembeschreibung.

5.4 Sintermetall-Filterelement wechseln

Sie können die Arbeiten bei heißem Filterelement vornehmen.

Die Warnung vor heißen Oberflächen beachten.

Das Filterelement kann innen heiß sein.

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen.
Das Filterelement kann im Betrieb hohe Temperaturen erreichen.

► Geeignete Handschuhe tragen.
► Für eine hitzefeste Ablage sorgen.

WARNUNG
Gefahr durch giftige Stoffe
Je nach Messgaszusammensetzung kann das Filterelement giftige Stoffe enthalten.

► Einschlägige Sicherheitsvorschriften beachten.
► Filterelement umweltgerecht entsorgen.

Vorgehen

1. Im Messsystem die Sicherung der Gasentnahmeeinheit ausschalten.
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Endress+Hauser B E T R I E B S A N L E I T U N G
8029818/YJ80/V3-0/2015-08

25



Die Lage der Sicherung ist in der Systemdokumentation, die dem Messsystem bei‐
liegt, beschrieben.

2. Wetterschutzhaube abnehmen: siehe „Wetterschutzhaube“, Seite 14.
3. Alle Gasanschlüsse prüfen:

° Optischer Zustand

° Fester Sitz

° Dichtheit:
Der Dichtheitstest erfolgt über das angeschlossene Messsystem: Siehe Betriebs‐
anleitung des Messsystems.

Sintermetall-Filterelement wechseln

1. Drehgriff gegen Uhrzeigersinn lösen.

1 Drehgriff
2 Haltebügel
3 Druckscheibe (verdeckt)

2. Haltebügel nach rechts schwenken.

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen.
Die inneren Teile des Filtergehäuses können besonders heiß sein.

► Geeignete Handschuhe tragen.
► Für eine hitzefeste Ablage sorgen.

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch hohes Gewicht

► Filterdeckel nicht fallen lassen.

3. Filterdeckel am Drehgriff herausziehen.
4. Wenn der Filterdeckel heiß ist: Filterdeckel auf einer hitzefesten Unterlage ablegen.
5. Sintermetall-Filterelement herausnehmen.

Instandhaltung SFU
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1 Sintermetall-Filterelement
2 Filtergehäuse

6. Boden-Flachdichtung mit einem Haken herausziehen.
7. Neue Boden-Flachdichtung einsetzen.

1 Boden-Flachdichtung

8. O-Ring und Flachdichtung des Filterdeckels erneuern.

1 O-Ring
2 Flachdichtung

9. Neue bzw. gereinigte Sintermetall-Filterelement einsetzen.
Wenn eine Seite des Filterelements eine Ausdrehung aufweist: Die Ausdrehung muss
in Richtung Filterdeckel zeigen.

10. Filterdeckel aufsetzen.
11. Haltebügel wieder zurückschwenken. Dabei darauf achten, dass sich die Druck‐

scheibe hinter dem Haltebügel befindet.
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1 Drehgriff
2 Druckscheibe
3 Haltebügel

12. Drehgriff im Uhrzeigersinn festziehen.
13. Wetterschutzhaube wieder aufsetzen: siehe „Wetterschutzhaube“, Seite 14.

5.5 Glasfaser-Filterelement wechseln

Sie können die Arbeiten bei heißem Filterelement vornehmen.

Die Warnung vor heißen Oberflächen beachten.

Das Filterelement kann innen 185 °C heiß sein.

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen.
Das Filterelement kann im Betrieb hohe Temperaturen erreichen.

► Geeignete Handschuhe tragen.
► Für eine hitzefeste Ablage sorgen.

WARNUNG
Gefahr durch giftige Stoffe
Je nach Messgaszusammensetzung kann das Filterelement giftige Stoffe enthalten.

► Einschlägige Sicherheitsvorschriften beachten.
► Filterelement umweltgerecht entsorgen.

Feinfilterpatrone erneuern

1. Drehgriff gegen Uhrzeigersinn lösen.

Instandhaltung SFU
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1 Drehgriff
2 Haltebügel
3 Druckscheibe (verdeckt)

2. Haltebügel nach rechts schwenken.

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen.
Das Filterelement kann im Betrieb hohe Temperaturen erreichen.

► Geeignete Handschuhe tragen.
► Für eine hitzefeste Ablage sorgen.

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch hohes Gewicht

► Filterdeckel nicht fallen lassen.

1 Filtergehäuse
2 Filterdeckel
3 Haltebügel
4 Druckscheibe

3. Filterdeckel mit Glasfaser-Filterelement am Drehgriff herausziehen.
4. Wenn der Filterdeckel heiß ist: Filterdeckel auf einer hitzefesten Unterlage ablegen.
5. Boden-Flachdichtung mit einem Haken herausziehen.
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1 Boden-Flachdichtung

6. Glasfaser-Filterelement vom Filtergriff durch Öffnen der Gewindeschnecke lösen.

1 O-Ring
2 Glasfaser-Filterelement
3 Drehgriff

7. Neue Boden-Flachdichtung einsetzen.
8. O-Ring des Filterdeckels erneuern.
9. Neuen bzw. gereinigtes Glasfaser-Filterelement auf den Filterdeckel aufsetzen. Gewin‐

deschnecke festziehen.
Wenn eine Seite des Filterelements eine Ausdrehung aufweist: Die Ausdrehung muss
in Richtung Filterdeckel zeigen.

10. Filterdeckel aufsetzen.

1 Drehgriff
2 Druckscheibe
3 Haltebügel

11. Haltebügel wieder zurückschwenken. Dabei darauf achten, dass sich die Druck‐
scheibe hinter dem Haltebügel befindet.

12. Drehgriff im Uhrzeigersinn festziehen.
13. Wetterschutzhaube wieder aufsetzen: siehe „Wetterschutzhaube“, Seite 14.

Instandhaltung SFU
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5.6 Filterelement umrüsten

Sie können die Arbeiten bei heißem Filterelement vornehmen.

Die Warnung vor heißen Oberflächen beachten.

Das Filterelement kann innen 185 °C heiß sein.

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen.
Das Filterelement kann im Betrieb hohe Temperaturen erreichen.

► Geeignete Handschuhe tragen.
► Für eine hitzefeste Ablage sorgen.

WARNUNG
Gefahr durch giftige Stoffe
Je nach Messgaszusammensetzung kann das Filterelement giftige Stoffe enthalten.

► Einschlägige Sicherheitsvorschriften beachten.
► Filterelement umweltgerecht entsorgen.

Vorgehen

1. Im Messsystem die Sicherung der Gasentnahmeeinheit ausschalten.
Die Lage der Sicherung sind in der Systemdokumentation, die dem Messsystem
beiliegen, beschrieben.

2. Wetterschutzhaube abnehmen: siehe „Wetterschutzhaube“, Seite 14.
3. Alle Gasanschlüsse prüfen:

° Optischer Zustand

° Fester Sitz

° Dichtheit:
Der Dichtheitstest erfolgt über das angeschlossene Messsystem: Siehe Betriebs‐
anleitung des Messsystems.

Umrüstung des Sintermetall-Filterelements auf Glasfaser-Filterelement

1. Drehgriff gegen Uhrzeigersinn lösen.

1 Drehgriff
2 Haltebügel
3 Druckscheibe (verdeckt)

2. Haltebügel nach rechts schwenken.
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WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen.
Das Filterelement kann im Betrieb hohe Temperaturen erreichen.

► Geeignete Handschuhe tragen.
► Für eine hitzefeste Ablage sorgen.

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch hohes Gewicht

► Filterdeckel nicht fallen lassen.

3. Filterdeckel am Drehgriff herausziehen.
4. Wenn der Filterdeckel heiß ist: Filterdeckel auf einer hitzefesten Unterlage ablegen.
5. Sintermetall-Filterelement herausnehmen.

1 Sintermetall-Filterelement
2 Filtergehäuse

6. Boden-Flachdichtung mit einem Haken herausziehen.
7. Neue Boden-Flachdichtung einsetzen.

1 Boden-Flachdichtung

8. O-Ring und Flachdichtung des Filterdeckels erneuern.

Instandhaltung SFU
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1 O-Ring
2 Lage Flachdichtung

9. Glasfaser-Filterelement auf Filterdeckel aufsetzen. Mit Gewindeschnecke festschrau‐
ben.
Wenn eine Seite des Glasfaser-Filterelements eine Ausdrehung aufweist: Die Ausdre‐
hung muss in Richtung Filterdeckel zeigen.

1 O-Ring
2 Glasfaser-Filterelement
3 Drehgriff

10. Filterdeckel aufsetzen.
11. Haltebügel wieder zurückschwenken. Dabei darauf achten, dass sich die Druck‐

scheibe hinter dem Haltebügel befindet.

1 Drehgriff
2 Druckscheibe
3 Haltebügel

12. Drehgriff im Uhrzeigersinn festziehen.
13. Wetterschutzhaube wieder aufsetzen: siehe „Wetterschutzhaube“, Seite 14
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5.7 Prüfen auf ordnungsgemäßen Betrieb

• Alle Befestigungsschrauben des Gehäuses auf festen Sitz prüfen.
• Messgasleitung auf Schäden prüfen.
• Alle Schlauchverschraubungen auf festen Sitz prüfen.
• Gasentnahmeeinheit auf Sauberkeit, Trockenheit und Korrosionsfreiheit prüfen.
• Alle elektrischen Anschlüsse auf Korrosionsfreiheit und festen Sitz prüfen.
• Korrosionsfreiheit der Erdungsleitungen prüfen.
• Dichtheitstest durchführen:

Der Dichtheitstest geschieht über das angeschlossene Messsystem: Siehe Betriebs‐
anleitung des Messsystems.

Instandhaltung SFU
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6 Störungsbehebung

6.1 Störungsbehebung

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Gasdurchsatz lässt nach Vorfilter verschmutzt Reinigen oder auswechseln

Filterelement verschmutzt

Heizung ausgefallen Heizpatrone oder Temperatur‐
fühler defekt

Ggf. Dichtung oder defektes
Bauteil austauschen

Fehlerhafte Dichtung Dichtung erneuern

Verschmutzte oder korrodierte
Gaswege

Defekter oder fehlender Vorfil‐
ter

Erneuern

Undichte Rückschlagventile Verschmutzte Instrumentenluft Auswechseln
Reinheit der Instrumentenluft
prüfen

Undichtes Hauptventil Ventilsitz verunreinigt oder
beschädigt

Ventilkonus auswechseln
Filtergehäuse auswechseln

Metallbalg undicht Metallbalg auswechseln
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7 Entsorgung

Das Gerät kann leicht in seine Bestandteile zerlegt werden, die dem jeweiligen Rohstoffre‐
cycling zugeführt werden können.

WARNUNG
Filter und messgasberührte Leitungen können giftige Stoffe enthalten.
Einschlägige Sicherheitsvorschriften beachten.

► Bestandteile von Filter und messgasberührte Leitungen müssen nach den gesetzli‐
chen Vorschriften entsorgt und ggf. als Sondermüll beseitigt werden.

Entsorgung SFU
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8 Technische Daten

8.1 Konformitäten und Normen

Konformität

Die Geräte SFU-BF NI, SFU-BF NI GL und SFU-3V NI entsprechen in ihren technischen
Ausführungen folgenden Richtlinien und Normen:

• EG-Richtlinie: NSP (Niederspannungsrichtlinie)
EN 61010-1: Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und
Laborgeräte

Weitere Normen: Siehe dem Gerät beiliegende Konformitätserklärung

Zusätzliche Normen für SFU-BF NI GL

• MARPOL Annex VI and NTC 2008 - MEPC.177(58)
• Guidelines for exhaust gas cleaning systems - MEPC.184(59)
• DNV GL Rules for Classification and Construction, Part VI Additional Rules and Guide‐

lines chapter 7, Guidelines for the Performance of Type Approvals, Test Requirements
for Electrical / Electronic Equipment and Systems (2012)

8.2 Abmessungen
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8.3 Betriebsdaten

Umgebungsbedingungen SFU-BF NI SFU-BF NI GL SFU-3V NI

Umgebungstemperatur +5 … +45 °C (+40 ... 110 °F)

Lagerungstemperatur –20 … +60 °C (-5 ... 140 °F)

Relative Luftfeuchtigkeit Max. 80 %

Schutzart IP23 IP23 IP23

Installation SFU-BF NI SFU-BF NI GL SFU-3V NI

Verrohrung SFU-BF NI und
SFU-BF NI GL

• Hauptventil

• Nullgas

• Rückspülen

• Messgasleitung

.
Maße:

• 8 mm

• 6 mm

• 8 mm

• 6 mm

.
Maße:

• 8 mm

• 6 mm

• 8 mm

• 6 mm

---

Verrohrung SFU20-Hg

• Steuerventile

• Prüfgas manuell

• Prüfgas automatisch

• Messgasleitung

--- --- Maße:

• 6 mm

• 6 mm

• NpT1/4"

• 6 mm

Druckluft

• Hauptventil

• Nullgas

• Rückspülen

Druck:

• 5 - 6 bar (500 - 600 kPascal)

• 2,5 - 3 bar (250 - 300 kPascal)

• 5 - 6 bar (500 - 600 kPascal)

---

Flansch
NW = Nennweite
ND = Nenndruck

NW 50, ND 16
NW 65, ND 6 oder 16
NW 80, ND 16
NW 100, ND 16
ANSI 4"

NW 65, ND 6 NW 50, ND 16
NW 65, ND 6 oder 16
NW 80, ND 16
ANSI 4"

Einbaulage Horizontal mit einer Neigung von ca. 10° (siehe „Vorschweißflansch
montieren“, Seite 15)

Leistungsaufnahme SFU-BF NI SFU-BF NI GL SFU-3V NI

Sondenfilter Max. 115/230 V, 50-60 Hz, 450 VA

Gasentnahmerohr beheizt Max. 115/230 V, 50-60 Hz, 450 VA (0.8, 1, 1.5, 2 m)

Geräteeigenschaften SFU-BF NI SFU-BF NI GL SFU-3V NI

Werkstoffe

• Gasentnahmerohr

• Gehäuse

• Gehäuseanbauteile

• Verschraubungen

• Dichtungen

Werkstoffe

• Applikationsabhängig

• Aluminium, beschichtet

• Edelstahl 1.4541 bzw. 1.4301

• Edelstahl ANSI 316 (V4A)

• PTFE/FKM/FFKM

Masse ca. 20 kg (ohne Flansch und Sondenrohr)

Gastemperatur im Filter
Heiztemperatur
Gastemperatur im Kamin

Max. 250 °C
Max. 200 °C
Unbeheiztes Sondenrohr: Max. 1300 °C
Beheiztes Sondenrohr: Max. 200 °C

Temperaturregelung Extern, Pt100

Grenzwertüberwachung Externer Heizungsregler

Spülgasdurchsatz ca. 12 l/min

Rückspüldurchsatz ca. 80 l/min

Messgasdurchsatz 300 ... 1000 l/h

Aufheizzeit ca. 1,5 Stunden (von Raumtemperatur auf 200 °C)

Technische Daten SFU
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Standardlängen Gasentnahmerohre unbeheizt [mm]

SFU-BF NI 200 500 800 1000 1200 1500 2000

Standardlängen Gasentnahmerohre beheizt [mm]

SFU-BF NI 500 800 1000 1500 2000

SFU-3V NI 500 800 1000 1500 2000

SFU-BF NI GL 500 800 --- --- ---
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Detailed addresses and further locations at www.sick.com

Australia

Phone +61 (3) 9457 0600

1800 33 48 02 – tollfree

E-Mail sales@sick.com.au

Austria

Phone +43 (0) 2236 62288-0

E-Mail office@sick.at

Belgium/Luxembourg

Phone +32 (0) 2 466 55 66

E-Mail info@sick.be

Brazil

Phone +55 11 3215-4900

E-Mail comercial@sick.com.br

Canada

Phone +1 905.771.1444

E-Mail cs.canada@sick.com

Czech Republic

Phone +420 234 719 500

E-Mail sick@sick.cz

Chile

Phone +56 (2) 2274 7430

E-Mail chile@sick.com

China

Phone +86 20 2882 3600

E-Mail info.china@sick.net.cn

Denmark

Phone +45 45 82 64 00

E-Mail sick@sick.dk

Finland

Phone +358-9-25 15 800

E-Mail sick@sick.fi

France

Phone +33 1 64 62 35 00

E-Mail info@sick.fr

Germany

Phone +49 (0) 2 11 53 010

E-Mail info@sick.de

Greece

Phone +30 210 6825100 

E-Mail office@sick.com.gr

Hong Kong

Phone +852 2153 6300

E-Mail ghk@sick.com.hk

Hungary

Phone +36 1 371 2680

E-Mail ertekesites@sick.hu

India

Phone +91-22-6119 8900

E-Mail info@sick-india.com

Israel

Phone +972 97110 11 

E-Mail info@sick-sensors.com

Italy

Phone +39 02 27 43 41

E-Mail info@sick.it

Japan

Phone +81 3 5309 2112

E-Mail support@sick.jp

Malaysia

Phone +603-8080 7425

E-Mail enquiry.my@sick.com

Mexico

Phone +52 (472) 748 9451

E-Mail mexico@sick.com

Netherlands

Phone +31 (0) 30 204 40 00

E-Mail info@sick.nl

New Zealand

Phone +64 9 415 0459

0800 222 278 – tollfree

E-Mail sales@sick.co.nz

Norway

Phone +47 67 81 50 00

E-Mail sick@sick.no

Poland

Phone +48 22 539 41 00

E-Mail info@sick.pl

Romania

Phone +40 356-17 11 20 

E-Mail office@sick.ro

Singapore

Phone +65 6744 3732

E-Mail sales.gsg@sick.com

Slovakia

Phone +421 482 901 201

E-Mail mail@sick-sk.sk

Slovenia

Phone +386 591 78849

E-Mail office@sick.si

South Africa

Phone +27 10 060 0550 

E-Mail info@sickautomation.co.za

South Korea

Phone +82 2 786 6321/4

E-Mail infokorea@sick.com 

Spain

Phone +34 93 480 31 00

E-Mail info@sick.es

Sweden

Phone +46 10 110 10 00

E-Mail info@sick.se

Switzerland

Phone +41 41 619 29 39

E-Mail contact@sick.ch

Taiwan

Phone +886-2-2375-6288

E-Mail sales@sick.com.tw

Thailand

Phone +66 2 645 0009

E-Mail marcom.th@sick.com

Turkey

Phone +90 (216) 528 50 00

E-Mail info@sick.com.tr

United Arab Emirates

Phone +971 (0) 4 88 65 878

E-Mail contact@sick.ae

United Kingdom

Phone +44 (0)17278 31121

E-Mail info@sick.co.uk

USA

Phone +1 800.325.7425 

E-Mail info@sick.com

Vietnam

Phone +65 6744 3732

E-Mail sales.gsg@sick.com
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